Landtag: Zügige Suche nach Erben

POTSDAM - Finanzminister Helmuth Markov (Linke) will die Suche nach Erben von Bodenreformgrundstücken offenbar zügiger gestalten als bislang. Es sollen erneut Anzeigen in Brandenburgs Regionalzeitungen geschaltet werden. Der Aufruf an potentielle Eigentümer oder deren Erben soll ebenfalls im Bundesanzeiger erscheinen, kündigte Markov gestern im Landtag an. Er will auch prüfen, ob eine detaillierte Liste der Flurgrundstücke im Internet veröffentlicht werden kann. Das hatte die FDP gefordert.

Der Bundesgerichtshof hatte Ende 2007 die Praxis Brandenburgs als sittenwidrig gerügt, sich in rund 9000 Fällen selbst zum gesetzlichen Vertreter von unbekannten Erben zu ernennen. In rund 7400 Fällen wurde das Land als Eigentümer ins Grundbuch eingetragen. Inzwischen seien rund 2800 Einträge berichtigt und 537 Grundstücke rückübertragen worden. Das Land werde bis Sommer 2011 für die rund 4070 noch ausstehenden Grundstückseinträge Berichtigungsanträge stellen, kündigte Markov an.

In Werder (Potsdam-Mittelmark) läuft ein Pilotverfahren. Mit Anzeigen in Amtsblättern wird nach Bodenreform-Erben gesucht. In 99 Fällen haben sich bereits 35 Eigentümer gemeldet, deren Ansprüche jetzt geprüft werden. (igo)
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